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Basis – das Jetzt
Die Basis beinhaltet die Aufgaben, Prämissen, Zielset­
zungen, Systematik, Philosophie, Methoden, Umset­
zung, Transformation, Wirkung, Informationen, Wis­
sen, Können und Kompetenzen und bezieht sich auf 
die Gegenwart. Die Basis entspricht dem Drehpunkt. 

Evolution – evolutionsbedingte Regeln
Die Evolution hat zwei unterschiedliche Gesichter: Das 
der Technik und das der Biologie (dem der Mensch als 
«Säugetier» angehört). Während technische Entwick­
lungsphasen sehr schnell ablaufen, sind gesellschaftli­
che wesentlich langsamer. Am längsten dauert ein Evo­
lutionsschritt in der Biologie: So funktioniert der 
Mensch immer noch wie vor 10 000 Jahren als Jäger 
und Sammler, während wir heute durch die schnellere 
technische und gesellschaftliche Entwicklung in einem 
ganz anderen Umfeld als damals leben. Diese Erkennt­
nis in unsere Projekte und Organisationsentwicklung 
einzubringen, ermöglicht menschlichere und erfolgrei­
chere Lösungen mit weniger Reibungen und Stress. 

Lösungen und Zukunft in Szenarien 
projizieren

Durch die Projektion von vorgesehenen Lösungen, 
Massnahmen und Aktivitäten entstehen Hinweise auf 
Realisierungs- und Transferfallen wie Ängste, Unsicher­

heiten und andere Schwierigkeiten. Es entsteht ein Zu­
kunftseinblick, der so Korrekturen ermöglicht. Verschie­
dene Szenarien ergeben eine hohe Planungssicherheit 
mit einer hohen Flexibilität und schneller Entschei­
dungsbereitschaft bei der Umsetzung. 

Checkliste und Tipps zum Einsatz 
von PIBEP

PIPEP ist kein «Software-Tool», sondern eine dosiert an­
zuwendende, vielseitige, kreative Arbeitsmethode

Verwenden Sie die grafische Darstellung (Vergan­•	
genheit – Jetzt – Zukunft, siehe Abbildung) zum 
Start und als Grundlage für Flip-Charts, Mind-
Maps etc.
Recherchieren Sie bewusst und umfangreich in Ih­•	
rem Projekt in die Vergangenheit nach gemachten 
Erfahrungen der Beteiligten
Definieren Sie bewusst und genau, wo und auf wel­•	
che Art Sie Intuition einfliessen lassen wollen
Versuchen Sie, Evolutionseffekte der Vergangen­•	
heit zu erkennen 
Klären Sie deren künftigen Einfluss auf die erarbei­•	
teten Lösungen
Erarbeiten Sie verschiedene, jetzige und künftig •	
mögliche Szenarien 
Spielen Sie mehrmals und mit unterschiedlichen •	
Zugaben von Intuition und Evolutionseffekten die 

Mit PIBEP werden 
die Erfolgsfaktoren 
Mensch und Kom-
munikation nicht 
mehr übersehen.
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Möglichkeiten und Lösungen von der Vergangen­
heit in die Zukunft und zurück durch. Dokumen­
tieren Sie dies jeweils in grafischer Darstellung – 
und ganz wichtig:
Starten Sie Ihr erstes Projekt zusammen mit einem •	
erfahrenen «PIBEP-er»!

Vorteile
Die Methode ermöglicht bessere Lösungen mit weniger 
«Überraschungen». Mit den zusätzlichen Dimensionen 
Erfahrung, Intuition und Evolutionsaspekte wird weni­
ger übersehen oder vernachlässigt. Es steigt die Quali­
tät und Wirkung von Veränderungsprozessen in Orga­
nisationen, aber auch bei den betroffenen und 
beteiligten Personen. Dem Verantwortlichen gibt es das 
Gefühl, das «Ganze» gut im Griff zu haben. 

Softfaktoren sind Erfolgsfaktoren
Die Erfahrung zeigt, dass Probleme meistens auf die 
Softfaktoren Mensch und Kommunikation zurückzu­
führen sind. Mit PIBEP werden diese Erfolgsfaktoren 
viel stärker gewichtet und viel weniger vernachlässigt 
oder gar übersehen. 

Anwendung in der Praxis
Die Anwendung ist skalierbar und lohnt sich bei ganz 
kleinen Aufgabenstellungen aus dem persönlichen Um­
feld bis zu ganzen Organisationseinheiten, Unterneh­
mungen und Verwaltungen. Als Hilfsmittel hat sich die 
grafische Darstellung sehr bewährt. Begonnen wird am 
Einfachsten mit dem Sammeln der Informationen und 
Fakten zu den Themen Past, Intuition, Basepoint, Evo­
lution und Projection aus den verschiedensten Sicht­
weisen, Personen usw. 

Oszillieren und Szenarien
Analog der Zukunftsforscher erstellen wir zweckmäs­
sige Szenarien. Dann wird eine Lösungsmöglichkeit bis 
zur Projektion durchgespielt. Aus den daraus entstan­
denen Erkenntnissen ergänzen und erweitern wir die 
Fakten und Informationen. Danach modifizieren wir 
die Lösungsmöglichkeiten und spielen es wieder durch. 
Dieser Prozess der Oszillation entwickelt die Qualität 
der Lösung.

Beispiele
Erfolgreich eingesetzt wurde diese Methode bei sehr un­
terschiedlichen Aufgabestellungen:

Umbau einer Verwaltungseinheit in einen prozess­•	
orientierten Dienstleistungserbringer
Unternehmenserweiterung von 4 auf 17 Mitarbei­•	
tende
persönliche Lebens- und Karriereplanung•	
Vermarktung von technischer Kompetenz•	
Aufbau eines Labels/einer Marke•	
Aktivierung eines Fachverbandes•	
Erhöhung der Innovationsfähigkeit eines Berufs­•	
verbandes
Entwicklung der Kundenorientierung in KMU•	

Grenzen der Methode
Vorsicht: Bei den Themen Erfahrungen/Vergangenheit, 
Hypotheken, Intuition und Evolutionseffekte werden 
oft starke Emotionen der Beteiligten freigesetzt, wenn 
man nicht respektvoll und feinfühlig vorgeht. 
PIBEP ist nur ein zusätzliches, aber aktuelles Hilfsmit­
tel für qualifizierte, ausgebildete Fachleute. Verantwort­
lichkeit und «Talent» lässt sich damit nicht ersetzen! So 
sagte einst der Wissens – Uni – Professor Probst an ei­
nem Vortrag: «The fool with a tool stays a fool.» (Res­
pektvolle Interpretation in Deutsch: Werkzeug ersetzt 
keinen Fachmann.)

Mit Intuition zur Innovation
Im Bereich systemische Führung ist Intuition ein we­
sentliches Merkmal. Mit Intuition («emotionale Intel­
ligenz») lassen sich Mitarbeiter, Kunden, Partner und 
Märkte «spüren». Dies beeinflusst positiv die Innovati­
onsfähigkeit von Organisationen. Bei den meisten er­
folgreichen Innovationen lässt sich direkt ein Bezug 
dazu erkennen. Mit PIBEP steht eine Methode zur Ver­
fügung, die bewusst und dosierbar die Intuition und 
damit auch Emotion in die Planung und Umsetzung 
einfliessen lassen kann.

Erfahrungen und Beispiele aus der Praxis finden Sie im 
Internet zum downloaden unter: 
www.coach24.ch/pibep-praxis.pdf

Zusammenfassung
PIBEP ist eine interessante Methode für eine vielseitige, 
praxisnähere Projektplanung und Organisationsent­
wicklung mit wirkungsvoller Umsetzung. Die Dimen­
sionen Erfahrung, Intuition und evolutionäre Entwick­
lung werden zusätzlich ins Umsetzungsdesign 
eingebracht. Bestehende und bewährte Methoden las­
sen sich so ergänzen. 

Heinz Oftinger

Zitat: 

«Alles Werden ist Entwicklung in dem Sinne, 

dass Mögliches wirklich wird.� (Aristoteles)


